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halb des Feſtungsvierecks zur Hand hat und Nie⸗ 
mand iſt ſicher, daß ähnliche Vorkommniſſe wie die 
Ermordung Perrods, ſich nicht gelegentlich ereignen 
Weiter weiß man, und dies in maßgeben⸗ 


Orient. Vertretern des Königsreichs die auswärtige Politik] Kirt betroffen jet, und für welche Abhülfe N 
Petersburg, 6. September. Die Unter- zu berathen. Wie man der „Nat.⸗Itg.“ mittheilt, ſchaf werden müſſe. Die jüngfte Kundgebung 

ſuchung der von ruſſiſchen Militärbeamten begange⸗ ſoll dieſe Zuſammenkunft allerdings ſtattfinden, aber] des ſchofs Dupanloup gipfelt in dem Vorſchlage, 

nen Betrügereien wird energiſch fortgeſetzt. Den nicht in Monza, ſondern in Mailand. Es fragt] den kitrag zum Peterspfennig zu einer dauernden könnten. 


Nachforſchungen der ruſſiſchen Behörden in Konſtan⸗ 


Angehörigen übersandten großen Summen durchaus 
in keinem Verhältniſſe zu ihren Einnahmen ſtanden. 
Nach den aus Schumla eingetroffenen Nachrichten 
ft, die Evakuation als beendet anzuſehen, während 
die Räumung Varna's nur langſam vor ſich geht. 
Saloniki, 6. September. Türkiſche Schiffe 
haben mehrere Bataillone Nizams gelandet. Ueber 
die Beſtimmung der Truppen verlautet noch nichts 
Näheres. | 
Konſtantinopel, 6. September. In 
Küſtendje werden bereits umfaſſende Vorbereitungen 
für den Rücktransport des ruſſiſehen Kriegsmaterials 
getroffen. Die in der Stadt und den umliegenden 
Befeſtigungen befindlichen Kanonen und Munitions⸗ 
wagen ſind in die Nähe des Ufers transportirt wor⸗ 
den. Die Rückbeförderung der türkiſchen Kriegsge⸗ 
fangenen geht ſchnell von Statten und wird weſent⸗ 
lich dadurch erleichtert, daß die zum Transport der 
ruſſiſchen Truppen dienenden Schiffe auf der Rück⸗ 
fahrt gegen übereingekommenen mäßigen Fahrpreis 
türkiſche Gefangene nach Konſtantinopel befördern. 
Gutem Vernehmen zufolge haben die Vorſchläge 
Midhat Paſchas die Zuſtimmung des Sultans ge⸗ 
funden und ſteht der Rückkehr des verbannten Staats⸗ 
mannes nun kein Hinderniß mehr im Wege. Die 
hier von türkiſcher Seite und den Vertretern einiger 
Großmächte fortgeſetzten Bemühungen, den Delegirten 
Deutſchlands, Müller, zur nachträglichen Unterzeich⸗ 
nung des Berichts der Rhodope⸗Kommiſſion zu be⸗ 
wegen, ſind geſcheitert, trotzdem man ſich zu weſent⸗ 
lichen, von deutſcher Seite etwa gewünſchten Modifi- 
kationen des Berichts bereit erklärte. Trotz der ſo⸗ 
fort von der Regierung getroffenen Maßregeln zur 
Anterdrückung der in Kozan ausgebrochenen Unruhen 
haben letztere dennoch größere Dimenſionen ange⸗ 
nommen. Unter dem Kommando Jet Paſchas 
ſind neuerdings wieder 6 Bataillone Infanterie dort⸗ 
hin abgegangen. i 


e Deutſchland. 

* Berlin, 6. September. Wie bereits ge⸗ 
meldet, hat der Bundesrath in feiner geſtrigen 
Sitzung die Wahl der Kommiſſarien vorgenommen, 
welche im Reichstage bei der Vertretung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs gegen die Sozialdemokratie aſſiſtiren 
ſollen. Wie ich höre, iſt die Wahl auf den Geh. 
Regierungsrath im preußiſchen Miniſterium des In⸗ 
nern v. Brauchitſch, den Geh. Juſtizrath im preu⸗ 
ßiſchen Juſtizminiſterium Oehlenſchläger und den 
Geh. Regierungsrath im Reichsjuſtizamt Ittenbach 
gefallen. Ein befremdlicher Irrthum iſt es, wenn 
in einigen Blättern die Grafen Stolberg und Eulen⸗ 
burg und der Staatsſekretär Friedberg als die ge- 
wählten Kommiſſarien des Bundesraths bezeichnet 
werden. Dieſe ſind Bundesrathsmitglieder, als 
ſolche ſtets bevollmächtigte Vertreter der Reichsregie⸗ 
rung und haben nach der Geſchäftsordnung des 
Reichstags das Recht, jederzeit das Wort zu ergrei⸗ 
fen, mithin auch jede vom Bundesrath eingebrachte 
Vorlage zu vertreten. Die Kommiſſarien hingegen 
werden nur für beſtimmte Vorlagen als techniſche 
Beiſtände der Bundesrathsmitglieder ernannt. Was 
die Motive zu dem Geſetzentwurf gegen die Sozial⸗ 
demokratie betrifft, ſo wird der Druck derſelben der⸗ 
artig beſchleunigt, daß ſie gleichzeitig mit dem Ge⸗ 
ſetzentwurf am Montag Abend in die Hände der 
Reichstags⸗Abgeordneten werden gelangen können. 
Uebrigens iſt noch gegenüber vielfachen unrichtigen 
Angaben über die Behandlung der Motive mitzu⸗ 
theilen, daß der Juſtizausſchuß, welcher vom Bun⸗ 
desrath Vollmacht erhalten hatte, dieſelben in Be⸗ 
rathung zu nehmen, dieſe Berathung bereits been⸗ 
digt hat. i 

In den jüngſten Tagen wird in verſchiedenen 
Zeitungen der Plan zu einem neuen Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſetz beſprochen. Wie ich höre, haben aber 
in neuerer Zeit gar keine Erörterungen über dieſe 
Materie ſtattgefunden, und jede Polemik über an⸗ 
gebliche Beſtimmungen eines ſolchen Geſetzes er⸗ 
ſcheint deshalb gegenſtandslos. 

Berlin, 7. September. Italieniſche Blätter 
haben die Nachricht gebracht, Graf Corti ſei nach 
Monza zum Könige von Italien berufen worden, 


# 


tinopel iſt es gelungen, gegenüber einzelnen der An⸗ 
geſchuldigten den Nachweis zu führen, daß die ihren 


n 
ſich nun, ob die Verſammlung durch gewöhnliche En zu geftalten, d 
Geſchäftsbedürfniſſe veranlaßt wird oder durch außer⸗ liche Stuhl geſtellten Anſprüche regelmäßig befrie⸗ 
ordentliche Erwägungen, und welche außerordentliche] digtserden könnten. Daß der Biſchof von Or⸗ 
Ereigniſſe etwa vorliegen, die genügenden Grund leaues nicht an den üblichen Lobeserhebungen für 


sen der monarchiſti⸗ 


noch in Italien ſich eine gewiſſe Erregung kund⸗ beſer Trotz aller Anſtrer 
giebt, welche ihre Spitze gegen Oeſterreich zu richten] ſchn Blätter iſt das Kabine“ Duſaure⸗Marcöre weit 
ſcheint, ſo muß das berechtigtes Erſtaunen erwecken. dato) entfernt, den Sozialiſten irgend welchen Vor⸗ 
Es mag ſein, daß, wie unſer römiſcher Berichter⸗ſchib zu leiſten. Wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
ſtatter meldet, der bosniſche Widerſtand gegen Oeſter⸗] da die franzöſiſche Regierung einen von der Inter⸗ 
reich den etwas thatendurſtigen Patriotismus der nſtonale beabſichtigten ſozialiſtiſchen Arbeiterkongreß 
Italianiſſimi kitzelt. Der alte Held des internatio- ohe Weiteres verboten, und als letzterer trotzdem 
nalen Patriotismus Garibaldi thut das Seinige, um ziammentreten ſollte, mehrere Anführer verhaftet. 
ſeine Gefährten auf dem Felde der Freiheitskämpfe] Uſer Pariſer Spezialkorreſpondent meldet in dieſer 
nicht einſchlafen zu laſſen. Er weckt fie beim Ge-] Wiehung kelegraphiſch unterm 6. d.: „Der Po⸗ 
räuſch der Waffen in Bosnien durch den Hinweis liipräfekt hat geſtern den trotz des Verbotes zu⸗ 
auf Oeſterreich. Aber wir können uns kaum den⸗ ſarmengetretenen ſozialiſtiſchen Kongreß auflöſen 
ken, daß ein italieniſches Kabincet den Hirnge⸗laſen. Mehrere der Anführer, welche ſich den ein⸗ 
ſpinnſten von Caprera heute noch und auf einer ſo] dingenden Polizeibeamten gewaltſam widerſetzen 
gefährlichen Bahn, als eine aggreſſibe Politik gegen] willen, wurden verhaftet. Der „Temps“ eitirt 
Oeſterreich wäre, folgen wollte. Die Konzentration] unter den Verhafteten den „Delegirten“ der deut⸗ 
italieniſcher Truppen im Feſtungsviereck mag man ſeen Sozialiſten Hirſch, Korreſpondenten des „Vor⸗ 
durch die Nothwendigkeit der Bereitſchaft gegenüber] wirts“ und der „Frankfurter Zeitung“. Man 
den Orientwirren erklären und entſchuldigen. Aber] wirde ſich aber täuſchen, wollte man annehmen, 
man hätte allen möglichen Grund, auch nur den daß die Herrn Gambetta nahestehende Preſſe ſich 
leiſeſten Schein zu vermeiden, daß dieſe Truppen⸗ daß Schickſal dieſer „Volksbeglücker“ irgend wie zu 
anſammlung auch gegen Oeſterreich erſonnen fein | Heſzen nimmt; freilich werden andererſeits der Ex⸗ 
könnte. Es wäre das Weiſeſte, was man in Monza s und ſeine politiſchen Freunde von den „Un⸗ 
oder Mailand berathen könnte, das, die letzte Spur derſöhnlichen“ ſchon längſt als Verräther an der 
von Mißtrauen in dieſer Richtung gründlich zu ger-| „guten Sache“ behandelt. a 

aaa RT Ausland. 

— Die Konvention zwiſchen Oeſterreich und! Wien, 5. September. Die Expedition, welche 
der Pforte kommt ebenſo wenig von der Stelle, als Graf Szapary geſtern gegen Teſany abſenden mußte, 
irgend ein anderer zu erledigender Gegenſtand im beweiſt, daß die Inſurgenten bereits weſtlich der 
Gebiet der Orientfragen, mit Ausnahme der militä⸗ Rückzugslinie Philipposiche, wenn nicht feſten Fuß 
riſchen Abwickelungen gegenüber Rußland. Die eng- gefaßt, doch die Bevölkerung aufgewiegelt haben. 
liſche Flotte hat die erfreuliche Abſicht, die Prinzen⸗ 


Wenn den⸗ es e und 


amit die an den päpſt⸗ den Kreiſen, 
gegen Oe 
Emanuel nur dem 8 
folgte, wenn er die Fahne der Italiener gegen 


daß König Humbert ſeine Abneigung 
fterreich nie verhehlt hat, während Victor 
Gebot der nationalen Politik 


September. Der hiefige italie⸗ 
General Cialdini verunglückte 
Avenue Gabriel bei einer 


Provinzielles. 

Stettin, 8. September. (Wählerverſammlung 
der Bürgerpartei vom 6. d. M. Schluß.) Nach⸗ 
dem auch Herr Weyer die Wahl des Herrn 
Schlutow befürwortet hat, ergreift noch einmal Herr 
R. Graßmann das Wort: Herr Dr. Dohrn 
habe ſich auf dem „Bock“ ſehr mit dem Schmerze 
des Herrn Schlutow beſchäftigt gezeigt, wenn der⸗ 
ſelbe etwa ſpäter die Entdeckung machen ſollte, den 
Anſprüchen ſeiner jetzigen Wähler nicht genügen zu 
können. Herr Dohrn kenne die Sache, er ſei dies⸗ 
mal in dem Wahlkreiſe Ueckermünde⸗Uſedom⸗Wollin 
nicht wiedergewählt, offenbar weil auch Herr Dohrn 
als ein ſolcher befunden wurde, welcher den An⸗ 
ſprüchen ſeiner Wähler nicht genügen konnte. (Große 
Heiterkeit.) Der Schmerz darüber ſcheine bei ihm 
ſehr groß geweſen zu ſein (Wiederholte Heiterkeit), 
Herr Dohrn habe Alles gethan, dort wieder gewählt 
zu werden und ſei nach ſeiner dortigen Niederlage 
ihm, dem Redner ſelbſt, von nicht weniger als drei 
Seiten als Wahlkandidat empfohlen worden, aber 
von ihm als noch unreif an Erfahrung und als 


hochfahrend und abſprechend abgelehnt. (Bravo!) 


Wie man als Freund ſo handeln könne, wie Herr 
Dohrn gegen Herrn Schlutow, ſei ihm ein Räth⸗ 
ſel. (Bravo!) Herr Dohrn habe Kenntniß von 
Entomologie und Fiſchzucht, was er aber etwa im 
Reichstage gethan, geſchrieben und gewirkt, davon 
habe Redner nichts gehört, es müſſe denn ſein, daß 
man ſich einigermaßen darüber aufgehalten habe, 
daß Herr Dohrn den Famulus des Herrn Präſi⸗ 


inſeln ihrer Gegenwart zu berauben, wieder aufge- 
geben. Die Pforte freut ſich augenſcheinlich der 
ungewöhnlichen Streitmacht, die ſie auf den Armen 


Derlei muß man allerdings in jedem Guerillakrieg] denten v. Forckenbeck gemacht habe und daher jherz- 
erwarten und die Thatſache, daß wir mitten in] weiſe mit dem Spitznamen „Der Reichs tagsküſter“ 
einem ſolchen ſtehen, wird auch durch das Erſcheinen belegt ſei. (Große Heiterkeit.) Alles dies, wie 
neuer Banden auf der Romanje Planina, öſtlich auch vielleicht der Reichthum ſeines Vaters, ſcheine 


behalten hat, und dirigirt fie bald hierhin, bald von Serajewo, auf dem Wege nach Novibazar, be⸗ 
dorthin, wo etwa ein Feind zu beſorgen wäre. Die wieſen, wo Gm. Kopfinger am 3. bei feiner Re- 


Konzentrationen in Novibazar und Mitrovitza find 
nicht eben beruhigend und werden zu einer ſtarken 
Mahnung an Oeſterreich, raſch und mit größerer 
Kraftentfaltung in Bosnien vorzugeben. Die Er⸗ 
mordung des italieniſchen Konſuls Perrod ſcheint 
noch mehr Verwirrung in die Verhältniſſe zu wer⸗ 
en. „W. T. B.“ meldet: 

Köln, 7. September. Nach einer der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“ über die Angelegenheit des italie⸗ 
niſchen Konſuls Perrod von unterrichteter Seite aus 
Wien zugekommenen Meldung war Perrod am 2. 
Auguſt nach Brod gekommen, hatte die Mahnungen, 
ſich nicht unter die Aufſtändiſchen zu wagen, zurück⸗ 
gewieſen, ſich einen eigenen Wagen mit Beſpannung 
gekauft und dann feinen Weg über Bribin genom⸗ 
men. Auf ſeiner Fahrt ſolle Perrod unter die Auf⸗ 
ſtändiſchen gerathen und von Baſchibozuks ausge⸗ 
plündert und ermordet worden ſein. Von der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung würden die Erkundigungen nach 
dem Schickſal Perrod's eifrigſt fortgeſetzt, die italie⸗ 
niſche Regierung habe dieſe Bemühungen dankend 
anerkannt und gebelen, mit den Nachforſchungen 
auch ferner fortzufahren. 

— Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: Seitdem in 
Frankreich das Regiment der moraliſchen Ordnung 
abgewirthſchaftet hat, ſind insbeſondere die Klerika⸗ 
len vielſach bei ihrer Propaganda geſtört worden. 
Es kann daher nicht überraſchen, daß auch der Pe⸗ 
terspfennig, der früher aus Frankreich ſeine haupt⸗ 
ſächliche Beiſteuer erhielt, eine weſentliche Einbuße 
erlitten hat. Dieſe für den Vatikan ſehr empfind⸗ 
liche Kalamität hat nun den Biſchof von Orleans 
zu einem Hirtenbrieſe veranlaßt, welcher die Runde 
durch die ultramontanen Organe macht und die 


um dort in Gemeinſchaft mit mehreren auswärtigen! zahlreichen Leiden aufzählt, von denen die katholiſche 


kognoszirung nur vereinzelte Inſurgententrupps auf⸗ 
fand, die beinahe gar keinen Widerſtand leiſteten. 
Die allgemeine Ueberzeugung in hieſigen militäriſchen 
Kreiſen iſt, daß die dominirende Stellung von Öla- 
ſinae gleich nach der Beſetzung Serajewo's hätte 


dem Redner denn doch kein Grund, daß Herr Dohrn 
ſich erlauben dürfe, ſich über einen Mann wie Herrn 
Stadtrath Schlutow jo abſprechend zu äußern 
Herr Schlutow habe ſich abſichtlich von dem hieſigen 
Parteigetriebe ferngehalten und habe nur dem ge- 
folgt, was er ſelbſt für gut und wahr erkannt 
habe (Bravo l), außerdem ſei Herr Schlukow, und 


okkupirt und feſtgehalten werden müſſen, da ſich auf darin erkenne Redner in ihm gerne ein noch zu er⸗ 
dieſem Punkte die Straßen von Zwornik, Serajewofkreſchendes Vorbild an, ein milder und humaner 
und Novibazar kreuzen und die Inſurgenten von] Mann, der die Milde in der Form mit dem Feſt⸗ 
Norden wie von Süden Vorſtöße machen könnten, halten in der Sache geſchickter zu verbinden wiſſe, 
wie die Affaire von Mokra bewieſen hat, So lange als es vielleicht dem Redner ſelbſt gegeben wäre. 
indeſſen die Truppennachſchübe aus der großen Mo- Herr Schlutow habe übrigens auch noch das Ver⸗ 
biliſtrung nicht an Ort und Stelle, d. h. in der dienſt, daß er in einer Zeit der größten geſchäft⸗ 
Front eingetroffen Mad, was heute noch nicht der lichen Kalamität Vielen geholfen habe und zwar 
Fall if, muß fi der Oberkommandirende allerdings zumeiſt von der Gegenpartei. (Hört!) Was das 
ängſtlich vor einer Verzettelung ſeiner Truppen für Früchte getragen, zeige ſich wieder jetzt. Man 
hüten. Der ungariſche Kommunikationsminiſter, ſuche gerade in jenen Kreiſen das Gerücht zu ver⸗ 
Herr Pechy, hat endlich, wie es ſcheint, auf maß. breiten, daß die Bürgerpartei für Herrn Schlutow 
gebende Einwirkung feinen Widerſpruch gegen den auftrete, müſſe doch irgend einen Grund haben; 
Bau der Linie Siſſek⸗Novi aufgegeben, vor einem wahrſcheinlich habe Herr Schlutow Herrn Graßmann 
Monat kann dieſelbe indeſſen ſelbſt nicht mit den] geholfen (Große Heiterkeit); daß dieſes Gerücht, 
gewaltigen Mitteln der Südbahn perſelt geftellt| wie jo vieles Andere, reiner Klatſch ſei, würde 
werden und inzwiſchen iſt der Transport der Trup⸗ Herr Schlutow ſelbſt oder fein Compagnon, Herr Abel, 
pen wie des Materials allen Hinderniſſen eines ver⸗ Jedem beſtätigen. Auch ſei ſchlechterdings nicht ein⸗ 
tommenen Straßenweſens ausgeſetzt. zufehen, wie zuerſt die Konſervativen auf den Ge⸗ 

Die heutigen Senſationsnacheichten über ein danken gekommen fein ſollten, Herrn Schlutow als 
geſpanntes Verhältniß zwiſchen Italien und Defter- | Wahlkandidaten aufzuſtellen, weil er ihm, dem Herrn 
reich über eine Satisfaktionoforvecrung ſeitens des Graßmann, geholfen habe (Große Heiterkeit), 9 
Kabinets Cairoli für den im türkiſchen Bereich er⸗ſchwer es ihm geworden wäre, gerade in dieſer Zeit 
mordeten Konſul Perrod entbehren allen Grundes. fortzureiſen, jo ſei es für ihn in dieſer Beziehung 
Wahr bleibt, daß die ſtarken Truppenkonzentrationen doch beinahe erfreulich, daß er dieſe Zeit überhaupt 
in Oberitalien, über die ich Ihnen indeſſen ſchon gar nicht hier geweſen jet, und daß die Bürger⸗ 
vor wenigſtens ſechs Wochen berichten konnte, Die] partei jetzt um jo unbefangener auf ſeine, des Red⸗ 
öffentliche Meinung aufregen. Man ſagt ſich, daß, ners, Empfehlungen hören könne. (Lebhaftes Bravo.) 
welche Zwiſchenfälle ſich auch immer ereignen möch⸗[Er bäte daher die geehrte Verſammlung, diesmal 
ten, Italien eine feldmäßig organiſirte Armee inner- | der Wahl eines jo gewiegten Kaufmanns rückhalts⸗ 


les zuzuftimmen und ſich auch nicht babund) ab⸗ ſſeh zu ihr, um ihr Maaß zu nehmen. (Er iſtn⸗ überhaupt für die ganze Königsfamille ermahnte. Borth, einem Dorfe in Wales, und wurde hung 
ſchrecken zu laſſen, daß wir jetzt vam Theil gegen lich Schuhmacher.) 0 Wohne AN dt 1 15 eee Ausdruck ein Hoch auff den Anblick einer großen Schlange von bräunlich 
den Staud ſtimmen müßten, aus deſſen Mitte wir war luſliges Leben, die daſelbſt wohnenden en] den Kaiſer und die kaiſerliche Familie ausgebracht Farbe erſchreckl, die fid auf dem Fußboden am Fuße 
einen Vertreter aufſtellen. Wenn Herr Dohrn ſage, Mädchen hatten ein kleines Tänzchen arrangind war, begann das Gewinnſchießen der Gilde. Da des Leſepultes ſchlängelte. Er eilte nach Beiſtand, 
berr Schlutew ſei ein parlamentariſcher Neuling |das paßte ganz für die Sonntagsſtimmung nes auch für eln gutes Glas Bier von den mit zur und als er mit dem Dorfbewohner Endc Cantz 
ohne politiſche Routine, jo ſei auch Herr Dohrn] Meiſters, ſchnell hatte er eine der Grazlen Ft] Gilde gehörenden Gaſtwirthen geſorgt war, ſo wurde nach der Kirche zurückkehrte, befand ſich das Reptl 
bei feiner erſten Wahl nicht anders geweſen; wenn und ſchwenkte im luſttgen Reigen mit ihr ſolge zunächſt das dem Hauptmann Tags zuvor geſchenktef noch auf derſelben Stelle. Carter verſuchte dag 
einer eben etwas leiſten könne, fo finde ſich die durch die Stube, bis er ſchwindlich wurde unſoh Seidel eingeweiht. Thier zu fangen, was jedoch nur zur Folge half, 
Routine von ſelbſt. Reden könne übrigens Herr [war, als er wieder vor das Haus in friſche Nachdem bis gegen 8 Uhr ſowohl die Gilde] daß die Schlange in ein Loch ſchlüpfte und 
Schlutow ſo gut und beſſer als Herr Dohrn, Red⸗ kam. Hier bemerkte er, daß er nicht mehr imſitzfals auch das ſehr zahlreich anweſende Publikum in ſchwand. Die Schwierigkeit war nun, wie ihr 
ner habe beide Herren öfter ſprechen hören, er hoffe ſeiner Uhr und Kette war, welche er noch belun⸗ vergnügter Stimmung dieſes Sept verlebt hatten, zukommen. Carter ſchlug vor, die Orgel als, 
aber von Herrn Schlutow mehr, nämlich, daß erftritt in die Wohnung der Arndt hatte, fie ste] marſchirte dieſelbe in Begleitung des Herrn Bür- bermittel“ zu verſuchen. Und die Muſik lockte n 
auch durch Handlungen ſeine Tüchtigkeit im Reichs- ihm alſo dort fortgekommen ſein. Als er iße⸗ germeiſters, mehrerer Rathsmänner, ſowie Stadt⸗ der That die Schlange wieder an's Tageslicht, und 
tage beweiſen werde. So ſei der Unterſchied zwi⸗ gleitung eines Schutzmannes zurück ging, and 


berordneten, Vorſteher als Ehrenmitglieder nach dem ſſes gelang Carter, fie durch eine über den Kopf 90 | 
ſchen Herrn Schlutow und Herrn Dohrn vielleicht ſeine flotte Tänzerin, eine unverehl. Anna Bilr⸗ Hotel Oehlke, wo nochmals von Herrn Devlow mit worfene Schlinge zu fangen, fo daß fie ſpäter {| 
nue der, daß Herr Dohrn ein untergehendes Ge⸗[mann nach längern Leugnen ein, daß fie ihdie 


0 { beredten Worten der Feier des Tages gedacht] der Dorfſtraße lebendig zur Schau umher gekt 
ſtirn, Herr Schlutow aber eine aufgehende Sonne Uhr wührend des Tanzens geſtohlen habe, dlbe 


ürmiſe wurde. werden konnte. 
ſel. (Stürmiſches Bravo.) aber ſchon durch andere Perſonen verkauft ſeidie 


N 2 Ein Ball bei Herrn Oehlke, welcher bis Mor⸗ — Die Szene ſpielt in den Champs ⸗Ely 
Bei der Abstimmung wird zunächſt über die Biedermann war deshalb wegen Diebſtahls angagt| gens 5 Uhr dauerte, ſchloß dieſes ſchöne Feſt. Eine junge ſchöne Dame ſitzt an der Seite ein 
Kandidatur des Herrn Dr. Kapp abgeſtimmt, für und wurde, da fie ſchon öfter vorbeſtraft iſt, 4 


f i 2 Oſternothhafen, 6. September. Die Fiſcherſerſt vor Kurzem in Paris angekommenen Flemden. 
dieſelbe zchebt ſich nicht eine Stimme, darauf wird | Monaten Gefüngniß und Verluſt der bürgehen in Oſternothhafen bei Swinemünde haben am Mon- „Ach, mein Herr, jagt fie, ich habe eine ausgezeich⸗ 
über die Kandidatur des Herrn Stadtrath Schlutow Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt. — Iwem 


; tag, den 2. d. Mts., ein ſchönes Exemplar See- nete Erziehung erhalten, mein Vater iſt ein eben 
abgeſtimmt und dieſelbe von allen Mitgliedern der Hotel des Herrn Schrader hierſelbſt logirte nes hund, weiblich, ca. 3 Fuß lang, gefangen, der ſichf bekannter, als vornehmer ... als auch mit Ord 
Verſammlung einſtim mig genehmigt; ebenſo Tages ein Juwelier aus Königsberg, als am daſelbſt beim Fiſcher Zühlke in einem Kübel ganz dekorirter Mann!“ „Kann man ohne unbeſcheiden 
wird beſchloſſen, einen Wablaufruf im Auftrage der nächſten Tage abgereift war, bemerkte er, d. ers wohl befindet. Wie wir hören, wird beabſichtigt, zu fein nach dem Namen ihres Herrn Vaters fra. 
Verſammlung an die hieſigen Wähler zu erlaſſen in ſeinem Zimmer eine Rolle mit 900 Fre in das Thier zu verkaufen. gen?“ „Seinen Namen wünſchen Sie zu wife 
| x See⸗Burkow bei Nügeuwalde, 3. Septem-] Ach, mein Gott .... Mama hat ihn mir fr 


und Herr R. Graßmann mit der Ausführung der Gold vergeſſen habe, er ging zurück, doch wi die a 
etwa für die Wahl noch weiteren uöthigen Schritte Rolle verfhwunden und trotz allem Sucenniht| ber. Heute wurde die hiefige Präparanden⸗Anſtalt lich hundert Mal genannt, aber ich vergeſſe i 


beauftragt. Mit einem Hoch auf die Stadt Stettin, wieder zu finden. Der Verdacht, dieſelbe ent⸗ 
auf den Wahlkandidaten Herrn Stadtrath Schlutow] wendet zu haben, lenkte ſich auf den z. 31 dort 
und auf die Herren Baltzer, Weyer und R. Graß⸗ beſchäftigt geweſenen Kellner Fritz Rie bel g, 
mann krennt ſich die Verſammlung. derſelbe machte auch nach kurzer Zeit größerkkin⸗ 
— Aus der Schule plaudern iſt zwar nicht käufe und bezahlte ſtets mit 20 Fres.⸗Stücken über 
erlaubt. Mancher kehrt ſich aber nicht daran. Sof deren redlichen Erwerb er ſich nicht auswelſen kmte. der am 10. und 11. Oktober er. in Köslin ſtatt⸗ 
der im Viktoria Theater hierſelbſt gaftirende | Außerdem lagen noch mehr Verdachtsmomente egen] findenden Aufnahmeprüfung betheiligen zu dürfen. 
Künſtler, Herr Françgois de Blanche. Der⸗ ihn vor, welche ausreichten, den Gerichtshof vonder $ Damerow im Amt Rügenwalde, 3. Sep⸗ wovon auf Franz Frhr. v. Stauffenberg (nat.⸗lib.) 
ſelbe produzirt eine Anzahl der beliebteſten und gang⸗ Schuld des Niebeling zu überzeugen und es raff tember. Auch bei uns iſt die Sedanfeier feſtlich be⸗9154, auf Hausmarſchall von Cramm (freikonſ) 
barſten Zauberſtücchen, um fie demnächſt dem Publi⸗ [ihn eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten und Hr-|gangen worden; der ländlichen Verhältniſſe wegen 2109 und auf W. Bracke (Soziald.) 36 Stimmen 
kum gründlich und haarklein zu erklären. Man er- verluſt auf 1 Jahr. — Wegen Diebſtahls wien fand dieſelbe ſchon am Sonntag, 1. September, fielen. ‚ah 
ſtaunt über die Einfachheit, mit welcher dieſe fo viel ferner beſtraft: Der Arbeiter Friedr. Franz Züg⸗ſtatt. In der Kirche hatte der Geiſtliche der Ge⸗ Wien, 7. September. Mittheilungen hieſtger 
bewunderten Zauberkünſte herzuſtellen find. Den ler aus Buchholz mit 3 Monaten, der Bäckerhr⸗ meinde des Tages durch eine liturgiſche Feier ge⸗ Blätter zufolge haben in den letzten Tagen Konfe⸗ 
Dank der übrigen Zauberer von Profeſſton wird ling Heinrich Klauß aus Finkenwalde mit drei dacht. renzen des Konſortiums für die ungariſche Gold-. 
unſer Künſtler durch feine Offenherzigkeit kaum er | Wochen und die unverehel. Sorge mit 3 Pon. Kurz nach Mittag verſammelten ſich der hieſigef rente ſtattgefunden, in denen über die Modalitäten 
zen, i Dagegen wird ihm das Publikum fein Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. 
Wohlwollen nicht vorenthalten können. Herr Fran⸗ + Schloppe. Schon am 31. fü 
ois de Blanche iſt nebenher auch ein ganz ausge⸗ 17 N a, 
zeichneter Mimiker und er vermag auf dieſem Gebiete ſelbe hat, jo lange der jetzige Schützenhauptmnn ten Denkmal aufzumarſchiren. Hier hielt der Lehrer[Dircktor der ungariſchen Kreditbank Weninger und 
ſeine Zuſchauer auf das Angenehmſte und Span- ſeinen Geburtstag feiert, es ſich nicht nehmen Infen, eine Anſprache an die Versammlung, in der er be⸗ Baron Hanſemann wohnten den Konferenzen bei. A 
nendſte zu unterhalten. Auch zeugen feine Leiſtun⸗ denſelben durch ein Morgenſtändchen zu erfreuen, io ſonders hervorhob, wie der diesjährige nationale) Bon den Titres der am 1. Dezember 1878 fälli⸗ 
gen von großer Veelſeitigkeit und kerngeſundem auch auch Heute. Beſonders angenehm war für den Feſttag uns auch auffordere, Gott zu danken für] gen erſten Emiſſton iſt der größte Theil bereits auf⸗ 
Humor. Hauptmann dieſer Geburtstag, denn die Gilde latte die glückliche Errettung und Wiederherſtellung unſeres gekauft. Der für die noch nicht zurücgekar 
E Geſtern Morgen wurde neben einem Bal denſelben durch ein ſchönes Geſchenk überraſcht, be⸗ allgeliebten Kaiſers aus jo großer Lebensgefahr.] Stücke entfallende Betrag iſt ſchon vor einig Zelt 
len vor dem Grundſtücke Albertſtraße Nr. 4 eine ſtehend aus einem fein geſchliſenen Stammſeldel mit Mit einem Hoch auf den Heldenkaiſer und der Na- in Paris und London hinterlegt worden. 
neugeborene männliche Kinderleiche in weiße Linnen ſilbernem Deckel, von außen des Deckels eine paſ⸗ tional⸗Hymne ſchloß die Feier. Dann zog die ganze Florenz, 6. September. Zu dem hie 
gewickelt aufgefunden. i ſſende Widmung, innen 38 Namen von Mitgliedern] Verſammlung nach dem in einem nahen Gehölz her⸗ den Drientaliften - Kongreß find bereits zahl 
— Seit dem 4. d. Mts. vermißt die Wittwe der Gilde als Geſchenkgeber eingraviren laſſen, das- gerichteten Feſtplatz. Hier verging der Reſt des Theilnehmer eingetroffen. 
Fritz, Eliſabethſtraße Zb wohnhaft, ihre beiden ſelbe war aus der Gold- und Silberwaaren⸗Hand⸗ Nachmittags unter Abwechſelung von Geſang⸗ und Livadia, 6. September. Der Kaiſer Alex 
Knaben, Albert (12 Jahre alt) und Hermann lung Strerfemann zu Stettin entnommen. Muſikvorträgen bei luſtigen Spielen der fröhlichen] der hat ſich geſtern nach Sebaſtopol begeben und iſt 
(7 Jahre alt). Am 5. find die Kinder auf der Das Sedanfeſt wurde dieſes Mal von Seiten Jugend. 6 : 5 heute von dort nach Jalta abgereiſt, nachdem der⸗ 
Pölitzerſtraße geſehen worden, ſeitdem iſt jede Spur der Schützengilde am Sonntag, den 1. September, Dem Kriegerverein, zwar klein an Zahl, doch ſelbe eine Revue über die aus San Stefano zurück⸗ 
von denſelben verloren. gefeiert, und zwar begann daſſelbe am Sonnabend höchſt begeiſtert für die vaterländiſche Sache, ſei es gekehrten Garde⸗Regimenter abgehalten hatte. 


= 
— 
— 


Schulrath Dittrich in Köslin eingehend revidirt. 
Der ſachkundige Herr Reviſor ſprach ſich anerkennend ! 
über die Leiſtungen der Präparanden aus, und er⸗ Gandersheim, 7. September. Nach amtlicher 
hielten 8 derſelben ſchließlich die Erlgubniß, ſich an] Feſtſtellung wurden bei der im dritten braunſchweigl⸗ 

ſchen Wahlkreiſe (Holgminden-Gandersheim-Harzburg) U 
ſtattgehabten Nachwahl 11,330 Stimmen abgegeben, 


Telegraphiſche Depefchen 9 


dem in der Mitte des Dorfes ſchon früher zum zweiten Serie der ungariſchen Schaßſcheine berathen 


— „Alter ſchützt vor Thorheit nicht“ iſt eines Abend durch Zapfenſtreich. Sonntag Mittag 1 Uhr gedankt, daß er durch Aufbringung ſo reichlicher New⸗Orleans, 6. September. In den letz⸗ 


der älteften Sprüchwörter, für deſſen Wahrheit eine marſchirte dieſelbe unter Muſikbegleikung durch die Mittel dies ſchöne Feſt jo freudenvoll geſtalten half, ten 24 Stunden find hier 61 Perſonen am gelben 


Verhandlung in der geſtrigen Sitzung der Kriminal- Straßen nach ihrem Schützenplatze; hier angekom⸗ Dieſer Verein hatte zum Beſchluß des Feſtes Fieber geſtorben, 289 neue Erkrankungsfälle wur⸗ 
Deputation des Kreisgerichts den Beweis lieferte. men hielt der Schützenhauptmann Dedlow eine für noch einen Ball veranſtaltet, der in ſchöner Har- den konſtatirt; in Memphis unterlagen der Epidemie I 
die Feier des Tages entſprechende Rede, wo er ins- monie gegen den Morgen des Sedantages endete. in den letzten 24 Stunden 105 Perſonen. Die 


Ein biederer Handwerksmeiſter hatte am 25. v. M. N 
eine kleine Bierreiſe unternommen, als ihm plötzlich beſondere der Frevelthaten gegen das Leben unſeres CCC Een werden jetzt unverzüglich beerdigt. Meh⸗ 
einftel, daß eine Frau Arndt, Zabelsdorferſtraße 14, verehrten Kaiſers gedachte und zur Treue und An- Vermiſchtes. rere Perſonen, die nach St. Louls geflüchtet waren, 
bei ihm eine Beſtellung gemacht hatte und er begab hänglichkeit ſowohl für unſern Heldenkaiſer als auch — Kürzlich beſuchte ein Herr die Kirche in ſind ebenfalls am gelben Fieber geſtorben. 1 


Di e von 15 oh enwald auch nicht ganz ungefährlich, doch für Ihre Abſichten ruhig. — „Mein Entſchluß iſt gefaßt und, ich gebe wie ich wiſſen kann, ob Sie nicht wieder gute 

x dienlicher iſt, wenn Sie Sorr hier auf dem Bahn- mein Ehrenwort darauf, ich werde ihn ausführen. Gründe haben, meine Pläne zu vereiteln. — Ich 

Roman von Adolf Gtreckfußz. hof erwarten, ganz unnütz iſt es aber und doppelt — Sie haben mir Ihre freundſchaftlichen Warnun⸗ traue Ihnen nicht, Herr Baron von Hohenwald, 

78) gefährlich, wenn auch ich hierbleibe; ich kann ſogar, gen nicht vorenthalten, ich will Gleiches mit Gleichem ich werde es nicht dulden, daß Sie allein nach 
wenn ich vorausfahre, Ihren Wünſchen beſſer dienen, vergelten und ich ſage Ihnen daher: Hüten Sie ſich, Ihrem Schloß reiſen oder daß Sie, wenn Sorr Sie 


„Sie wiſſen ſelbſt,“ fuhr der Finanzrath fort, als wenn ich hierbleibe. Ich kann meinen Vater Herr Baron von Hohenwald, in mir Zweifel an begleitet, auch nur eine Sylbe mit Frau von Gore 
„daß gerade die intime Verbindung mit Ihnen Ver- vorbereiten auf Sorr's Beſuch, ſo daß dieſer, wenn Ihrer Aufrichtigkeit zu erregen, hüten Sie ſich, ein allein ſprechen.“ 
dacht gegen mich erregt hat. Wenn ich hier in der Sie ih ſofort nach feiner Ankunft nach dem Schloß falſches Spiel gegen mich zu ſpielen!“ „Ihr Verdacht iſt beleidigend für mich, Herr 
preußiſchen Stadt Stunden lang in Ihrer Geſell- ſchicken, den Boden für ſich geebnet findet. — Ich! „Lieber Graf“ — — Graf.“ N 
ſchaft auf Herrn von Sorr warte und dann endlich werde dafür ſorgen, daß mein Vater der Frau von „Ich habe Sie ausſprechen laſſen, ohne Sie zu „Ste können ihn vernichten, wenn Sie keinen 
mit dieſem nach Hohenwald fahre, wird der Verdacht Sorr keinen Schutz gegen ihren Gatten gewährt, unterbrechen und fordere das Gleiche von Ihnen. Verſuch machen, ihn herauszufordern. Ich wünſche 
beſtärkt und kann Folgen von der größten Tragweite daß er ſie auffordert, dieſem zu folgen; — was Ich will ſo aufrichtig gegen Sie ſein, wie ich wün- nicht, zu beleidigen; wir ſind Verbündete und ich 
haben. Bedenken Sie, Graf Repnin, welche Gefahr Sie dann weiter mit Sorr verabreden, geht mich ſche, daß Sie es gegen mich ſein mögen. — Ich hoffe, wir wollen Freunde bleiben; das aber ſchwöre 
uns droht, wenn wir ſämmtlich hier in Preußen nichts an. Ich glaube, Sie müſſen ſich überzeugen, habe es nicht vergeſſen, daß Sie mich in München ich Ihnen zu, wenn Sie mir in meinen Plänen 
verhaftet würden!“ daß es für uns Alle em ſicherſten und beſten iſt, durch ein Märchen, um nicht ein beleidigendes Wort auf Frau von Sorr hindernd entgegen treten, dann 
„Die preußiſche Politik kennt keine Rückſichten! wenn ich, wie ich dies ſonſt ſtets thue, auch heut zu gebrauchen, auf eine falſche Fährte ſendeten. werde ich unſere frühere Freundſchaft vergeſſen, ſtatt 
Wenn man uns den Proceß macht, find wir verlo⸗ ſo ſchnell als möglich Extrapoſt beſtelle, um nach Sie wußten, welchen Werth ich darauf legte, Frau Ihres Verbündeten werde ich Ihr Todfeind. Alſo 
ren, denn jetzt nach erfolgter Kriegserklärung müſſen dem Schloſſe zu fahren.“ von Sorr aufzufinden. Sie wußten, daß Frau Offenheit gegen Offenheit! Wollen Sie mein Freund 
die preußiſchen Richter unſece Thätigkeit als Landes- Werner hatte ſich große Mühe gegeben, um recht von Sorr unter einem falſchen Namen auf Ihrem oder mein Feind ſein?“ 0 a 
verrath betrachten. — Weder unſer Stand, noch überzeugend zu ſprechen und er glaubte feinen Zweck Stammſchloß lebe, und doch ſchickten Sie mich nach „Die Antwort könnten Sie ſich ſelbſt geben. Ich 
unſere Verbindungen am preußiſchen Hofe können erreicht zu haben, denn Repnin hatte ihn ruhig an⸗ Kaſſel, um ihr nachzuforſchen, ich mußte koſtbare glaube Ihnen ſtets bewieſen zu haben, daß ich Ihr 
uns ſchützen, es wird im Gegentheil dem Herrn] gehört, ohne ein Wort zu ſagen, erſt auf die letzte Wochen verlieren, ehe ich mich überzeugte, daß ich Freund bin.“ 


von Bismarck vielleicht angenehm fein, an zwei hoch⸗„Bemerkung entgegnete der Graf mit der kurzen einem Irrwahn nachjagte.“ „Keine Ausflüchte, Herr Baron! Wir müſſen 
geſtellten Feinden rückſichtslos die Strafe vollſtrecken Frage: g f „Ich habe Ihnen ja erklärt, lieber Graf, wes- klar miteinander werden. Wollen Sie mit mir hier 
zu laſſen, um ein Beiſpiel zu ſtatuiren. — Solcher“ „Sind Sie fertig?“ — aa ich —“ auf Sorr warten? Wollen Sie mir Ihr Ehren⸗ 
Gefahr, welche durch ein längeres Verbleiben hier] „Ja, lieber Graf, ich habe nichts hinzuzufügen. „Unterbrechen Sie mich nicht. Sie haben mir wort darauf geben, daß Sie Sorr's Bemühungen 


heraufbeſchworen wird, dürfen wir uns um fs we⸗ Ich bitte Sie, überlegen Sie und laſſen Sie ſich erklärt, daß Sie durch Ihr Ehrenwort gebunden bei Ihrem Vater und bei Frau von Sorr nach 
niger ausſetzen, als wir ſie leicht, ohne Ihren Plä-) nicht von Ihrer Leidenſchaftlichkeit zu Entſchlüſſen geweſen ſeien, den Aufenthalt der Frau von Sorr beſter Kraft unterſtützen, daß Sie durch kein Wort, 
nen zu ſchaden, vermeiden können. Sie wollen] verführen, welche für uns in unſerer gegenwärtigen nicht zu verrathen und doch haben Sie ihn mir durch keinen Blick Frau von Sorr warnen, daß 
mich nicht nach Hohenwald begleiten, um Frau von] Lage ſehr bedenklich werden könnten.“ jetzt verrathen! Welche Gründe Sie gehabt haben, Sie überhaupt nichts thun wollen, um meine Pläne 
Sorr nicht zu erſchrecken; ich gebe zu, daß Sie) Repnin blickte Werner mit einem verächtlichen mich zu täuſchen und mir erſt vor einigen Tagen zu verhindern? Ich verlange eine Klare bündige 
ierin Recht haben und daß es vielleicht, wenn] Lächeln an. „Ich habe überlegt,“ ſagte er ſehr die Wahrheit zu enthüllen, weiß ich ebenſo wenig, Antwort!“ 


durch den Herrn Konfiftorial-, Regierungs- und immer wieder.“ MM 


Kriegerverein und die Schule, um gegen 1 Uhr bei] der Einlöſung der am 1. Auguſt 1879 fälligen 


die hieſige Schützengilde ein froher Tag, denn Yie-| Andenken an die große Zeit von 1870 aufgerichte⸗[ wurde. Der ungariſche Finanzminiſter Szell, der 
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Was konnte Werner antworten? Er hatte keine 
Wahl, er mußte Lucien opfern, um ſich ſelbſt zu 

retten und er durfte nicht einmal ſeinem Gegner 
zeigen, daß er nur gezwungen deſſen Willen erfülle. 
136 gebe Ihnen mein Ehrenwort, deſſen Sie übri⸗ 
ens wahrlich nicht bedurft hätten,“ ſagte er, ab⸗ 
sichtlich einen recht empfindlichen Ton annehmend. 
„Ich hoffe, daß damit dieſe ſehr unerquickliche An⸗ 
gelegenheit zwiſchen uns für immer erledigt iſt. Ich 
werde bei Ihnen bleiben, bis Sorr kommt, — die 
Verantwortlichkeit für die Folge dieſes unvorſichtigen 
Schrittes mögen Sie tragen.“ 


a VIII. 

Der Friede war zwiſchen Werner und dem Gra⸗ 
fen geſchloſſen, aber kein recht ſicherer und zuver⸗ 
läſſiger Friede, keine volle Aussöhnung, es blieb 
doch bei beiden ein geheimer Groll zurück. Repnin 
ließ ſtch durch des Finanzraths ſchnelles und bereit⸗ 
williges Eingehen auf ſeine Forderung nicht täuſchen, 
er wußte, daß er ſeinen Sieg nur ſeiner Drohung 
und der Furcht des alten Verbündeten verdankte. 
Werner dagegen war innerlich empört über den 
Zwang, welcher ihm auferlegt wurde. 
ſich ſeiner Nachgiebigkeit, ſeiner Furcht vor der Rache 
Repnin's, dafür haßte er dieſen. 


b 


Termine vom 9. bis incl. 14. September. 
In Subhaſtationsſachen. 

Kr.⸗Ger. Greifenhagen. Grundſtück Nr. 14 in 

Langenhagen des Schlächlermeiſters Carl Louis 


Mädig. 

„ Kr.⸗Ger. Anclam. Haus Nr. 293 daſelbſt in der 
breiten Wollweberſtraße nebſt Zubehör des Malers 
Ludwig Leeſch. 


9. 


Beide aber verntochten ihre Gefühle zu beherr⸗ 
ſchen, fie unterhielten ſich, während ſie ungeduldig 
auf Sorr warteten, mit der größten Vertraulichkeit, 
ſie wußten, daß ſie Komödie vor einander ſpielten, 
daß Keiner dem Awdern recht traute, aber fie über⸗ 
boten ſich trozdem in dem Eifer, durch Herzlichkeit 
und Freundlichkeit jede Spur einer Verſtimmtheit 
über den beigelegten Zwiſt zu verbergen. 

Mehrere Stunden vergingen, die Zeit wurde den 
Wartenden ſchmerzlich lang; aber ſie mußten auf 
dem Bahnhofe ausharren, wenn ſie ſich nicht der 
Gefahr ausſetzen wollten, Sorr zu verfehlen, denn 
die Züge kamen ſo unregelmäßig, daß von einer 


Fahrordnung, von der Einhaltung einer beſtimmten 


Ankunfts⸗ und Abfahrtszeit, gar nicht mehr die 
Rede war. 

Nur das Bedürfniß der Militärverwaltung war 
maßgebend für den Betrieb der Eiſenbahn, Perſonen⸗ 
und Güterzüge wurden nur abgelaſſen, ſoweit es die 
Truppenbeförderung nicht ſtörte, es war daher nicht 
möglich, Sorr zu einer beſtimmten Zeit zu erwarten. 
— Jeden ankommenden Zug begrüßten Werner 
und Repnin als denfErlöſer von der quälenden 
Langenweile des Wartens, aber Stunden lang ſahen 


Er ſchämte | fie ſich getäuſcht, denn die zahlreichen von beiden 


Seiten die Station paſſirenden Züge brachten nur 


| 
| Verbündeten um fo peinlicher, als ſie ge⸗ſcheinung bot das Bild eines durch Trunkſucht und 
zwen waren, um den guten Bürgern von An * Ausſchweifungen geiſtig und körperlich herunterge⸗ 
nickuffällig zu werden, mit dieſen bein Empfang kommenen Menſchen. f 
deruppen und beim Abſchied von den Soldaten Sorr ſchaute ſich, als er aus dem Eiſenbahn⸗ 
in ußerungen des Patriotismus zu wetteifern. wagen ſtieg, haſtig nach allen Seiten um, er konnte 
Süußten einſtimmen in das Brüllen der Wacht unter der zahlreich auf dem Perron verſammelten 
amhein, fie mußten die Hüte ſchwenken, um den Menſchenmenge nicht gleich den Grafen, den er 
Senden einen Gruß nachzuwinken. Werner, ſuchte, entdecken. Mißmuthig beantwortete er die an 
dern meiſten fürchtete, durch feinen Aufenthalt ihn gerichteten Fragen der Neugierigen, er wiſſe gar 
auffallen, ließ ſogar zu jedem Zuge von den Kell⸗ nichts, in Leipzig, woher er komme, ſeien gar keine 
neuen Depeſchen angekommen, in A? werde man 
Während dieſer 
ume durſtenden Soldaten, welche ihm durch don⸗ ungenügenden Antworten drängte er ſich durch die 
ner Lebehochs dankten, zu erquicken. Frager, welche ihn bald zufrieden ließen, da. er ihre 
17755 Neugier nicht befriedigen konnte und ſich den Sol⸗ 
war ſchon Nachmittag geworden, als endlich paten im Zuge zuwendeten. 
der unſch der beiden Wartenden erfüllt wurde. erſt als Sorr etwas freien Raum gewonnen 
Ein Milttärzuge entſtieg als einziger Paſſagier der hatte, bemerkte er die im Hintergrund des Perrons 
Heron Sort. a ſeiner Wartenden, er folgte ſofort dem gebieteriſchen 
rr hatte ſich in den letzten Monaten ſehr ver- | Winke Repnin's und eilte zu dieſem. 
änd. Von der Eleganz, durch welche er ſich! „Wo bleiben Sie jo lange?“ herrſchte ihn der 
frül ausgezeichnet hatte, war keine Spur mehr] Graf an. „Sie ſollten ſchon geſtern Abend hier 
Kan die Nachläſſigkeit feiner Kleidung, Der |fein und uns erwarten.“ 
ſtruſige und ungepflegte Vollbart gaben Zeugniß 
voner Gleichgültigkeit, welche er gegen feine äußere 
Erſeinung fühlte. Sein bleiches Geſicht hatte eine 
ſchwumige, ungeſunde Fülle. Seine ganze Er⸗ 


nertine Quantität Bier herbeiſchleppen und höchſt⸗ 


eigündig reichte er die Seidel in die Wagen, mehr erfahren haben, als dort. 


(Fortſetzung folgt,) 


neue Truppen. 


Lebens⸗ 
Grund⸗Capital 


0 . . 0 . * 


Berſicherungs⸗Actien Heſellſchaft 


An der Serie geb gene 
Braunſchweiger 20 Thlr.⸗Looſe, 
Haupttreffer 120,000 Mark. 


Badische 35 Fl.⸗Looſe, 


Haupttreffer 40,000 Gulden, 
(Gewinnziehung 30. September). 


u Stettin. 
Mark 9,000,000. 


9. Kr.⸗Ger. Demmin. Wohnhaus Nr. 30a nebſt Re DR or 2 5 8 705 
Weideabfindung daſelbſt des Stuhlmachers Auguſt Reſerve Fonds Ende 18777 15 8 we 1 30,038,369. Finnländer 10 Thlr.⸗Looſe 
Ernſt Wilh. Voigt. Pupillariſch ſichere Hypotheken Ende 1877 BR 02 2,3320,959 912. (Gewinnzichung 1. Nobember), 

10. Freger, Stettin, Das dem Buchhalter Hermann Ausgezahlte Verſicherungs⸗Summen ſeit 185“7 30,462,972. Haupttreſfer 60,000 Mark 
in Grundſtück Nr. 453 in Grabow Verſt ch ertes Capital Ende 1877 f 8 5 2205 0 4.303 Ganze Looſe, Ya u. ½ Antheile billigſt bei 
| 1 5 ; ie! 2 k nl h RT N 7 7 RR. Otto Findeisen, Baukgeſchäft, 

4 7959 55 a0 alp der Minn daß r achörige, Jahres⸗Einnahme an Prämien und Zinſen 177. „ 8,619,431. Frankfurt d Mam. 

in Iegene Grunbitid. Fa Un In Im Monat Auguft er. neue Anträge auf , ie Das Wintersomester der ase. 
Ger N 7 2 7 le 7 5 4 ve \ ur-, höhor 2 

Meeſſger der the Kohn Chelate. Die mit Gewinn⸗Autheil Verſicherten reeen in den Bezug ihrer Dividenden Fader Tischler. e, 

11. Kreer. Stein. Die dem Eigenthümer Ferd bereits nach zwei Jahren und haben in keinm Falle Nachſchußzahlungen zu den be⸗ 8 nude nber 
il Weise and AHRENS 49 ne dungenen Prämien zu leiſten. Bisherige Durehſchnitts⸗Dividende 25,07 Buxte! 9 

12. Ar Ger. Stettin, Ormbjtüd Nr. 3 in Boblin des Procent der gezahlten Jahresprämi, für 1877: 26 Procent. een d; 9, Oclaber. , Pylon: 
Mo e in Grnhof der Joie 1115 Stettin, den 6. September 1878. Aung, ALARM 

b Grundſti r. | ünhof, de itt kun! 5 5 8 2 Schleunige Anmeldungen erforderlich. 
den Kindern des Rentiers Springb ig. | is ir 0 

1. ee Hall 2a eu ze Die Direktion. ae eee 
meiſter Klug und deren Kindern gehörige halbe An⸗ 6 N eee 

5 theil an dem Grundſtück Nr. 32 in Jaſenitz. ala „dar — — . — 
18, M-Ger. Stettin. Grundstück Nr. 178 und 218, change —— | Steno 1d hie W Stolze 
u 529 5 dee des Malermeiſters 0 JW IE ER nach Y. 0 
Otto Adolph Ferd. Dittmer. 5 De 5 „ ch h 
10% e 0 be Klan ö. dh | ampfſchifffahr 1 n ji aft. Unſer Wintereurſus beginnt Dienſtag, den 
PL . . N 1 FAND 2 fi 
erd. Gablenz. wine K Ani a 2 8 10. September, Abends 8 uhr, in unſerm 

14. Reber, Stein. Die dem Tichlermeiſter Auguſt Regelmüßige Dampfſchifffahrt zwiſchen Hamburg und London. Lerchsspeune Rosengarten 62, Ccke der Papenſte. 
Otto gehörigen, in Grabow a/ O. an der Münzſtraße Eins der prachtvollen, eigens für 10 5 Fahrt erbauten, für Paſſagiere auf das Vorziig⸗ (Kreich'ſche Brauerei). Honorar 5 Mark incl. Lehrbuch. 
Nr. 7 und 9 belegenen Grundſtücke, und lichſte eingerichteten Dampfſchiffe obiger Geſellſchaft Anmeldungen nehmen entgegen die Herren Buchhändler 

Das dem Omnibns⸗Conducteur Chriſt. Friedrich „Wega“, 1100 Tons, Capt. P. Witt, Schauer, Breiteſtr. 12, und Uhrmacher Lind 
Brandt gehörige Grundſtück Blücherſtraße Nr. 2. „Capella“, 1000 „ „ A. Diers, staedt, kl. Domſtr. 8, wie auch Carl Albrecht’s 
In ame 9 gauf ane ei 0 5 1 N Eigarrenhandlung, Roſengarten 62. 

9. Kr.⸗Ger. Colberg. Zweiter Prüfungstermin: Kaufe] , nston. „ 1 . Meyer 57 ; 

| a ß of. : wird an jedem Montag und Donnerſtag, des Abends vol Hambuch nad London und vice verbs Der ſteuographiſche Verein nach W. Stolze. 

, ham reihen Puoliente mono 1 
mann Fleiſchfreſſer jun. in Paſewalk. 8 | n 8 3 8 littelhaus mit Auffahrt b. Königsth. preisw. 1 

1 110 59 able e l e Holz⸗ Nähere Auskunft ertheilen 5 Adr. so 1. d. l b. S. Sol Mönchen 1 
und Torfhändler Julius Beutel hier. P 4 I 1 b Mein in beſter Gegend ſehr gut gelegenes Malerial⸗ 

10. Kr.⸗Ger. Naugard. Zweiter Prüfungstermin: Hotel⸗ earson 4a Ugnese, E am urg waaren⸗Geſchäft nebſt Bier Depot Denbiüchtige ich unter 


beſitzer Paul Mampe in Gollnow. > 
Kr.⸗Ger. Anclam. Eaſter Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Iſidor Schleſinger daſelbſt. 
Kr.⸗Ger. Naugard. Accordtermin: Hotelbeſitzer 
0 in Gollnow. \ 

Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Adolf Fabian hier. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn Herrn Dr. Ziegel (Stargard). — 
Herrn Paſtor Wallis (Sanztow). — Eine Tochter 
Herrn Kreisrichter Engelhard (Demmin). — Herrn 
Paſtor Schönberg (Wittenfelde bei Greifenberg iP.) 

Geſtorben: Sohn Otto des Herrn H. Teſſendorf 
(Franzburg). — Tochter Thereſe des Herrn W. Rieck 
(Stralſund). 


N Kirchliches. 
Sonntag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt in der Kückenmühle: 
ö Herr Paſtor Bernhard. 
Sonntag Vorm. 10½ Uhr predigt in Grabow: 
Herr Prediger Mans: 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am e N 91978. keine Sitzung. 
S September 5 
Stettin, den ep ES 


Bekanntmachung. 


Die Brücken⸗ und Dammgeldhebeſtelle bei Meſcherin 
ſoll für die Zeit vom 1. October 1878 bis 1. October 
1881 öffentlich meiftbietend verpachtet werden. Zu dieſem 
Behuf ſteht ein Termin auf: 

Sonnabend, den 21. September er., 
Vormittags 11 Uh 


1 f 5 
im hieſigen Kreisbüreau an, zu welchem Pachtliebhaber 


ierdurch eingeladen werden. 5 

f Die Pachtbcdingungen liegen während der Dienſtſtunden 
in den Geſchäftszimmern der Magiſträte zu Bahn und 
Fiddichow, ſowie im hieſigen Kreisbüreau zur Einſicht 


Offen. 
Greifenhagen, den 31. Auguſt 1878. 
Der Landrath. 


bei St. Annen Nr. 19. 


Haedecker's Reischandbücher. 


Belgien und Holland. 14. Aufl. 1878. 5 
18. Aufl. 1878. 6 M. — Süd-Deutschland und Oesterreich. 17. Aufl. 1876. 
7 M. — Oesterreich, Ungarn u. Siebenbürgen. 17. Aufl. 1878. 5 M. — Südbaiern 
und die oesterr. Alpenländer: Tirol, Salzburg ete. 18. Aufl, 1878. 6 M. — 
Ober-Italien. 8. Aufl. 1877. 6 M. — Mittel- Italien. 5. Aufl. 1877. 6M. —|; 
Unter-Italien. 5. Aufl. 1876. 6 M. — London. 6. Aufl. 1878. 6 M. — Paris |‘ 


und Umgebungen. 9. Aufl. 1878. 6 M. 
— Schweiz. 17. Aufl. 1877. 
Palaestina und Syrien. 1875. 15 M. 


Hinterpommerſche Bahn. 


Die Lieferung von ca. 170 Cbm. Buchen und ca. 
8 Cbm. Kiefern⸗Klobenholz im kleingemachten Zuſtande 
zur Heizung der Geſchäſtsräume der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Commiſſion für die Hinterpommerſche Bahn ſoll 
verdungen werden. Submiſſionstermin am 15. Sep⸗ 
tember er., Vormitlags 10 Uhr, bei der Commiſſion, bis 
zu welchem Offerten portofrei und verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion zur Lieferung von Brennholz“ 
an die Commiſſion einzureichen find. Die Bedingungen 
ſind gegen Zahlung von 25 Pf. vom Büreauvorſteher 
Laue hierſelbſt zu beziehen. 2 

Stettin, den 4. September 1878. 


Münchhausen in Amerika. 
Preis 1 Mark. 
Durch jede Buchhandlung. 


DEAN ee RER BL ER 

Ein Vorkoſt⸗Geſchäft in guter Gegend iſt billig zu 
verkaufen. Näheres Pladrin 17. 

Ein Haus vorm Königsthor, zum Kohlen, Holz 
und Torf⸗Lager paſſend, auch zu jedem andern Geſchäft, 
ift unter günſtigen Bedingungen zu verk. Selbſtk. bel. ihre 
Adr. u. Z . 20 i. d. Exp. d. St. Tgbl., Mönchſt. 21, niedl. 


7 M. — Unter-Aegypten. 


iechung 
15000 Mark). 


träge von außerhalb finden prompte 


Ein gaugbares Vorkoſt⸗Geſchäft in guter Geſchäfts⸗ 
gegend nebſt gut eingerichteter Reſtauration iſt ſofort 
billig zu verkaufen. Adreſſen in der Exped. dieſes Bl. fg 
unter X. 1000 niederzulegen. 5 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen und erbitte Adreſſen 
unter M. N. 6000 in der Expedition dſs. Blattes. 

Ein Grundſtück, welches ſich wegen ſeiner Räum⸗ 
lichkeit u. guten Lage für jeden Geſchäftsmann eignet, 
iſt zu verkaufen. Näheres theilt mit die Expedition des 
Stett. Tagebl., Mönchenſtraße 21. 

In einer Provinzialſtadt Pommerns iſt in beſuch⸗ 
teſter Gegend ein großer Laden nebſt Wohnung, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, zum 1. Oktober oder 
ſpäter miethsfrei. Auskunft ertheilt die Expedition des 
Stettiner Tageblatts, Möuchenſtraße 21. . 

8 Ein Mühlengrundſtück — Holländer mit 

Jalouſien, zweiſchnltige Wieſen, Dampfſchiff⸗ 
Fund Eiſenbahnverbindung — ſehr billig zu 

verkaufen. Näheres Viktoriaplatz 1, part. 

Ein maſſives Haus mit Waſſerleſtung und großem 
Hof, in Grünhof gelegen, iſt mit einer Anzahlung von 
3000 bis 4500 Mark zu verkaufen. Zu erfragen im 
Reſtaurant „Fürſt Bismarck“, Splittſtraße, bei Herrn 
Ei ; uni el ß ren P[P[Pekultz. 
== Königl. Preuss. 159. Lotterie. mmm 
Looſe Yen: in alten Snfanitten cuf che. Die Eiſengießerei . 


hab Meinen J ½8/ Jie, Yaa, 4) 2 3E 
1 Glaßſe 2. Ottür. er. RER N Maschinenfabrik 


M. — Mittel- und Nord Deutschland. 


— Rheinlande. 19. Aufl. 1876. 5 M. 
1877. 16 M. — 


N 
in 


zur Lotterie ohne Nieten (jedes Loos 
20 0 ſe gewinnt) 15. Oktober er. Hauptgewinne 
Kunſtwerke im Werthe von Mark 7000, 6000, 5000 
u. ſ. w. zu Oppenheim, a 3 Mark (11 Looſe 30 Mark). 
Looſe zur Deutſchen karg er, Hin de 7 
lotterie, 17. Oktbr. er. Hauptgewinne: ® 

Pferde, Werth 30000 Mark, 11 Looſe 30 Mark. 5 
Looſe zur Kölner Dombaulotterie (9./11.18 
Januar 1879) a 3½ Mark. Hauptge⸗ M 

winne in baar Mark 75000, 30000, 15000, 6000 u. |. w. 
Proſpekte u. ſ. w. halte bereit; Anfragen und Auf | 
Mitwoch. 1/2. 

ochſtr. . 

G. M. Kaſelow, S /. 


} 


Breitefivahe 10. 1 


„„ Bellevae-Theater. 


20. Sücke. Offerten gefl. unter I. 3421 f gie dd i a 

Annoncen - Expedition von II. . 8 Sonntag, 8. September: Der Goldonkel, große 

Vogler in Sn e Poſſe mit Geſang 1 7 Abtheslimgen. 9 
a 


be Preiſe. 3 


1 er, 5 12 8 l n 2 „den 9. September. Benefiz für Herrn 
Ei Due 5 PEP f i 5 19 RR Sa jind auf die Hälfte des Koſtenpreiſes zum BE Bon Stufe jule Jh reife. . 
5 i ganz billigen Ausverkauf geſtellt: : ; i i ildern. N reiſe. 
N Vorzügliche url a en, Fenſter 3, 4, 5, 6 Mk., 115 b Ha SE 1 


Elegant gestickte Tüll-&Gdinen, Fenſter 6, 7, 8, 10 Mk., 
M. Jesse, Berli s., Kommamdlantenstr. 49. 


8 


Proben nach serhalh portofrei. 2 


einer billigen, reellen, reinen Ei⸗ 
Karte empfehlen eine Partie Schuß⸗Cigarren ſchöner 
Qualität, & Mille 22½ Mark, 25 Stück 60 Pf, 
5 a Mille 30 Mark, 25 Stück 75 Pf., 
ſoweit Vorrath reicht. 5 
Adolph Zeseh d Co., 
Heiligegeiſtſtraße 3—4. 


Dünne 


Günſeflügelknochen 


kaufen in größeren Partieen 


J. ck A. Gutmann d (0. 
in Ruhla /Th. 
Der Ausverkauf der 


Apoldaer 
Wollwaaren⸗Fabrik 


ft eröffnet 


Aſchgeberſtraße Nr. 6. 


Hysium- Theater. 


Sonntag, den 8. Septer eher 18783. 


Grosses Extra-Loncert 


der Stadttheater⸗Kapelle. h 4 
Anfang 4 Uhr. = 3 
Letzte außerordentlich großartige Illumina⸗ 
tion in dieſer Saiſon z 
dureh tauſende von Flammen, 
Lampions u. Ballons. 9 

5 Zum Schluß: 5 
Taghelle Beleuchtung des ganzen Etabliſſe⸗ 0 
5 ments durch bengaliſche Flammen. 
Theater⸗Vorſtellung: 
Anfang 7 Uhr. i 


Der Dorfbarbier. 


Komiſche Oper in 0 Akten von Schenk. 


Ein gebildeter Hausluech 


er: 


Ferſehlte Prüfungen. 


oſſe mit Geſang in 1 Alt von Kaliſch. Ballet. 

N Garten⸗Entree 20 Pfg. Kinder frei. r 
Theaterbeſucher, welche im Stadttheater ein Theater⸗ 4 
Billet löſen, erhalten dafelbſt ein Gartenbillet zu 10 Pf. 
Montag, den 9. September 1878: | 


Zum letzten Male in dieſer Saiſon. 


Der Löwe des Tages. 


Fur Herbſt⸗Siſon empfehlen wir unfer 
vorzüglich ſortirtes Lager von 


hlsclen U. Madaen Tri- 


jede Art, | 
befte in der Wäſch bewährte Qualitäten, | 
zu niedrigſten directen Fabrikpreiſen 
und in Folge der günſtiſten Abſchlüſſe 
zu ungewöhnlid billigen Preiſen. 
Wieder ⸗ Verkäufern 
bei allen Qualitäten estra Engros⸗Preiſe. 


brüder Aren 


ö Feuerſp 25 | 1 
der Pommerschen Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft Brenn, sonem Senn, 


x Hamburg, Prenzlau Berfonenz, 6 = D5 = 

zu Gtralſund. Berli 5 Schnellzug 8 = 30 
ö Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau 5 
Fee Perſonenzug 9 


5 —— 


= 


E 


. 


Petroleum- 
Tisch- u. Hänge- 


| Lampen, 
f Ampeln und 
Kronleuchter. 
Nur neue, schöne Muster. 
Enorm billige Preise, 


Grossartige Auswahl. 
Jede Lampe wird sofort 
umgetauscht, die nicht 
vorzüglich brennt. 


Gustav Toepfer, 


— 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Wilken, 
Muſik von Schramm. 


Halbe Theaterpreiſe. 
Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Berliner Bahnhof. 
Abgang der Züge von Stettin nach: 


2 
anzig, Stargard, Stolp, Colberg 
* 1 N ; Perſonenzug iR 50 M. 


Das Wagengeſtell Pr 74 
f e 8 aſewalk, Swinemünde Prenzlau, 

in ſehr solide confirnirt wiege aft, Stralſund Schnellzug 11 = — » 

und geben die entſprechend | Danzig, Sierpard, Stolp, Colberg 


5 Die 
Ventile und Kolben gest 
| find in beſtem Rothguß 


N ausgefahrt; dieſelben ſind hohen Räter demſelben ; u ae 5 0 8 

Kohlmarkt, | auß erordentlich die nothwendige leichte AR und Lelſchin en 3 a N 
Lampen -Handlung. bequem zugänglich Lransportfähigteit. — Hamburg, Straßburg, Pasewalk 

und bedingen in ihrer Die durchgehenden eiſer⸗ Perſonenzug 4 21 

einfachen und ſoliden nen Achſen halten Nor⸗] Danzig, Stargard, fe 1 

Conſtruek ion eire mal-Spurmaaß und der Berlin und Letſchin do. 5 0 

große Vorderwagen iſt voll⸗ Stargard, Kreuz, Breslau Schnellzug 7 = 40 = 


Leiſtunggzähigkeit! ſtändig durchlenkend! Paſewalk, Wolgaſt, Swinemünde, 


= = =; Stralſund, Wege e 
* ei U * * Q * * * r * 7 * ! St d a 10 1 50 5 
Bankgeschäft Jnjahrige Garantie für Leiſtungsfähigkeit und Solidität! |< en = Sn u: 
u — — Ankunft der Züge in Stettin von: 
schul 32. 0 IN Reifschlägerstr. Ecko. : i % 8 in Schnellzug 2 U. 46 M. Mrg. 
ee Die Feuerfprißen obiger Fabri welche genau nach den Prämtirumgsbebingungen [Chr , Wee 2 U. 45 . 


vun 


Breslau, Kreuz, Stargard Schnellzug 8 ⸗ 18 = = 
Stralſund, Wolgaſt, Swinemünde, 


Neubrandenburg, Paſewalk, 


M Coupons ete. — Wechsel auf alle Börsenplätze stets vor- 
rüthig, desgleichen die couranteren Anlage-Papiere und 
alle Gattungen Primienloose. R 
f An- und Verkauf aller Börsen-Effecten; Provision X 


der Altpommerſchen Landes⸗Feuer⸗Societät und der Neu⸗Vorpommerſchen Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Societät angefertigt ſind, halten wir in vorzüglicher Conſtruction und ſolider 


hi hierfü 0% incl. \ „ Eröfl ühr f Y { rſonenzug 9 = 24 . 
F Ausführung hiermit beſtens empfohlen. N 2 BERN 10 ee eee 
. N Preis⸗Cataloge und Lieferungs⸗Contracte ſtehen zur geneigten Verfügung. . Courierzug 11 = 3 Bm 


Berlin 
Stolp, Colberg, Stargard 
Perſonenzug 11-31 
Hamburg, Straßburg, Prenzlau, 
Paſewalk 


M Börsen-Zeitgeschüfte zu den coulantesten Bedingungen, f 


Stettin, im März 1878. 
| MHatifeldt & Friederiehs, 


N Billige und coulante Beleihung aller courshabenden # 
Staatspapiore, Actien, Prioritäten, Anlehensloose, In- 


eo or, Bollwerk, V 
8 S < 3 ESS: 3 8 r ER ENTE ENTE TERN TESTER ZELTE i rr 2 ! Courierzug 3:18 >» 2 
8 is Hi dee. SL ae 7TFFFTTT TRT 5 Sagen i e en 
BE 4 1 sem aſewa hnellzug 4 = 3 
Del S 0 © 5) 0 1 Das Revolver-Porte I nnaie. Berlin, Letſchin Perſonenzug 4 = 48 = s 
vorm. Schmelzer, 0 0 1 1 4 Danzig, Breslau, 5 5 Stargard 1. 5 
N 8 2 AN“ 5 1 he . g erſonenzug . D 
Berlin, Jäger⸗Str. 13. U. Patvomiin — | Berfin Schnellzug 7 = 29 = Ab, 
Nahe den Linden Nyl. Theatern u. Landtagshäuſern. 0 in den Hauptſtaaten Europas und in den Vereinigten Staaten Danzig, Stolp, Colberg, Breslau, 
Comfortable Zimmer von 1 Mk. 50 Pf. an. 60 55 von Nord⸗ Amerika. Kreuz, Stargard Perſonenzug 9 = 45 ® 


Hamburg, Straßburg, Prenzlau 
Swinemünde, Pasewalk 


Perſonenzug 10 = 21 = = 

Berlin, Leiſchin do. 10 = 42 

Breslauer Bahnhof. 

Abgang der Züge von Stettin nach: 

Breslau, Altwaſſer, Frankenſtein — 

Perſonenzug 6 U. 30 M. Mrg. 

Breslau, Liegnitz Schnellzug 2 = 15 Nm. 
[Cüſtrin Berfonenzug 4 = 25 = 


Bäder im Haufe, 
en 0 
165 Für den Absatz 
eines sehr gamgbarem Artikels, olne 
jede Auslage, werden Herren aller Stände 
gesucht. — Schriftliche Anfragen unter 
IAS. M. 355 sind an Maasemsteim & 


BEREITETE 


N 


. 


te): 8 Ä Königsberg, N.⸗M., 0. = Abd. 

ee zohnungs Ge uch. le Nit % 5 Ankunft der Züge in Stettin von: a 
Eine ruhige Familie, 3 Perſonen, ſucht eine kleine EI. Aten Erg. Cüſtn Personenzug 10 U. 5 M. Mrg. 
Wohnung von 2 Stuben, Küche und Zubehör für den > a e SETENSEIEREDEN ER Cüſtrin d 12 N 


Preis von 8 bis 11 Thalern. Die Wohnung muß inner) — 


= 0. 
0 5 N Breslau, Frankenſtein, Halbſtadt 
halb der Stadt (nicht vor dem Thore) kiegen, und haben 2 


Perſonenzug 6 = 20 » Abd. 

Breslau, Frankenſtein, Halbſtadt 
Schnellzug 11 ⸗ 30: „ 
NB. Mit den Courierzügen werden nur Reiſende in 
erſter und zweiter, mit den Schnellzügen in erſter, zweiter 
und dritter, dagegen mit den Perſonen⸗ und gemiſchten 
Zügen in allen vier Wagenklaſſen befördert. f 


entschädigung gesucht. 

N Gusiav Toepfer, Stettin, Kohlmarkt, 
. 95 Magazin für Haus- u. Küchengeräthe, 

Fiſchmarkt Nr. 1 iſt em großer trockener Lagerkeller Expedition von Kol Steiner in Hamburg R 

miethsfrei. Näheres bei Sehreyer * Co. Junter „Nebenverdienſt“. . —— 


